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2. Jahresbericht
der Vogelschutzwarte Frankfurt a. M.

I. 4. 1939 bis 31. 3.1940

Der Krieg traf die Warle inilleii in ilirer Aufbauarbeit.  Der Leiter 
wurde bereits Anfang Juli  zu einer militärischen Übung einhernfen 
und stellt seit Kriegsausbruch an der Front.  Unglücklicherweise 
erkrankte dazu noch die Bür okraf t  so schwer, daß die Warle nur im 
ersten und wieder im letzten Viertel  des Berichtsjahres arbeitsfähig 
war. Während der Abwesenheit des Leiters ist Herr Garlenhaii- 
direklor Bronune von der Stadtverwaltung Frankfurt  a. IM. mit der 
Geschäftsführung betraut. Den Jahresabschluß,  den Jahresbericht 
und die Planungen für das kommende Geschäftsjahr konnte der 
Lei ter  in seinem Urlaub bearbeiten.  Dank der Gewinnung einiger 
ehrenamtlicher fachkundiger Mitarbeiter kann die Warle, wieder 
voll einsat}fähig in das neue J a h r  gehen. Dies ist umso wirbliger, 
als die Bestrebungen des staatlichen Vogelschutzes eine nicht un­
bedeutende Bolle im Bahincn der kriegswirtschaftlichen Maßnahmen 
spielen. Die bereits in Angriff genommenen biologischen Versuche 
müssen jedoch z. T. abgebrochen, die Auswertung bisher erzielter 
Ergebnisse bis zur endgültigen üürkkehr des Leiters \ersehohen 
werden.

Im Berichts jahr traten der Warte als fördernde Mitglieder hei: der 
Kreis Limburg und die Städte Wiesbaden, Bad Sehwalhaeh, König- 
slein/Ts., Oberursel,  Usingen und Westerburg.

Die Büchere i  wurde in diesem Jah re  nur um 10 Nummern vermehrt:  
der Zugang an Einzelschrif len (Sonderdrucken) ist hei räch Micher. 
Vor allem aber erfuhr die Büchere i  einen erfreulichen Zuwachs 
durch eine sehr schöne Schenkung von Geheimral Prof.  I)r. M. 
Möbius, Bad Homburg, der uns in dankenswerter Weise über 60 
vogclkiindlichc Werke und Sonderdrucke,  zahlreiche, zu Vertrags­
zwecken geeignete Bilder und 1.0 Tagebücher mit vogelkundlirhrn 
Aufzeichnungen über 22 Ja hre  aus dem Arbeitsgebiet der Warle 
ühercignete.  Herrn Dr. Heimen, Iloflieim/Ts.,  verdanken wir meh­
rere Jahrgänge naturkundlicher Zeitschriften und Sonderdrucke.
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Der Schrift verkehr lial an Umfang erheblich zugenoinnicn. Im ersten 
Halbjahr überschritt er bereits mit 780 Ausgängen die des gesamten 
Vorjahres,  er erfuhr dann aus den obengenannten Gründen eine 
Stockung, konnte aber im legten Viertel jahr wieder in verstärktem 
Ilmfange aiifgeiionunen und zum Schluß des Berichtsjahres auf 
1000 Ausgänge gebracht werden.

Der heiler unternahm 17 Geländehegehungen und Bereisungen mit 
insgesamt 2.3 lleiselagen. Besonders zu erwähnen sind Bereisungen 
im Tamms und Khcingau am 19. und 20. 6. 1939  anläßlich einer Be-  
zirksnalm sehuljlagung in Frankfurt  a. M. in Anwesenheit von Herrn 
I’r o l . Di1. I leck, Berlin.

Die Fühlung mit sachverwandtcn örtlichen Einrichtungen wurde 
durch «I llesprrrhungcn und Teilnahme an 8 Veranstaltungen auf- 
reehlerhalten. Ls wurden 10 Vorträge und 4 Kurzvorträge vor zu­
sammen 190 Zuhörern gehalten; zweimal wurde im Kundfunk 
gesprochen. Weiler fanden 3 Führungen im Gelände mit zusammen 
17 1 Teilnehmern stall.  Durch die Warte und ihre Versuchsanlagen 
wurden 173 Personen geführt,  ln 109 Fäl len wurde Auskunft und 
I«aI erteilt (fernmündliche Auskünfte nicht eingerechnet).  In der 
Tagespresse und in Zeitschriften erschienen 7 Veröffentlichungen. 
Lehrgänge konnten diesmal aus den eingangs erwähnten Gründen 
nicht ahgehallen werden, doch sind die Lehrkräf te  für das Zustande­
kommen im nächsten J ah r  bereits gesichert.  Die Teilnchmerwerbung 
und weiter»' Ermittlung an Vertrauensmännern für Vogelschutz hat 
bereits eingesetzt.

Die Arbeiten im Versuchs- und Schutzgebiet bei Schloß Vollrads im 
llheingau konnten weilcrgefi ihrl  werden, da unser dortiger Mit­
arbeiter.  Herr Atlamo, nach vorübergehender Einberufung zum 
Heeresdienst wieder entlassen wurde und sich nun in dankenswerter 
Weise wieder voll zur Verfügung gestellt hat. Zu gegebener Zeit 
wird über die erzielten Ergebnisse berichtet werden.

Der Leiter und Geschäftsführer:  

Dr.  W. B a n z h a f .  

z. Zt. im Felde.
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Aufruf

der Vogelschutzwarte Frankfurt a. M.

Unsere heimische Vogclwclt hat nicht nur sittlichen Wer l ,  soiulcri 

auch hervorragende wirtschaftliche Redrulung hei der iialiirlichci 

Schädlingsbekämpfung in Ergänzung der Schädlingsbekämpfung 

durch chemische Mittel. Da die Sicherung unserer Ernährungsgrund 

läge eine erhehlichc Rolle im Rahmen der kriegswirtschaftliche! 

Maßnahmen spielt,  muß auch der staatliche Vogelschutz seine ihn 

hierbei zugemessene Aufgabe erfüllen.  Dies kann er aber nur, wem 

er die Unterstützung aller am Anhau landwirtschaftlicher Produkte 

beteiligten Volksgenossen findet. J ed er  unterrichte sieh daher iihei 

die den Ert rag seines Anhaus fördernden Maßnahmen auch auf den 

Gebiete des Vogelschutzes und der Vogelabwehr. Die Vogelschutz 

warte hält  zu diesem Zwecke Wochencndkursc ah und sieht jederzei 

mit Auskunft und Rat unentgeltlich zur Verfügung.

Vogelschulzwarte Frankfur t  a. M.

Frankfur t  a. M.-Rödelheim, Sehlol 

Fernsprecher 7 66 17.
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